
 

 

 

 

 

 

 

  

 
 

Segen für die Schulzeit

 
Gott schenke dir einen guten Start voller Freude und Fleiß. 

Er halte seine schützenden Hände über dich 
und segne deinen langen Schulweg, 

dass gute Noten ihn pflastern. 
Und wenn dir dein Schulweg beschwerlich wird, 

schicke er dir einen Engel, 
der dich über alle Stolpersteine hinwegträgt, 

und deinen Gedanken Geistesblitze 
und deinem Eifer Ausdauer schenkt. 

Amen. 

 

 
 

 

 
Die Fliegenmama gibt ihren 
Kindern Unterricht:  
„Nennt mir ein paar liebe, 
friedliche Tiere.“ — „Der Löwe, 
der Tiger, der Panther!“ — „Gut. 
Und nun nennt mir einige wilde, 
gefährliche Tiere!“ — „Die 
Schwalbe, die Amsel, die 
Drossel!“ 
 

 

http://www.dioezese-linz.at/pfarre/4409 

Pfarre St. Anna 

 
KANZLEIZEITEN: Di. und Do. jeweils 9-11 Uhr (Pfarrhof St. Michael) 

Anschrift: Annaberg 6, 4400 Steyr. T: 07252/72014 

E-Mail: pfarre.steyr.stanna@dioezese-linz.at 

 

 
13. September 

 

24. Sonntag im 

Jk. 

KW 38 

http://www.dioezese-linz.at/pfarre/44


 

 

 

GOTTESDIENSTORDNUNG 

 
So., 13. Sept., 24. SONNTAG IM 
JAHRESKREIS: 
07:45 Rosenkranz 
08:30 Wortgottesfeier 
 

Mo., 14. Sept., KREUZERHÖHUNG: 
 

Di., 15. Sept., Gedächtnis der Schmerzen 
Mariens: 
 

Mi., 16. Sept., Hl. Kornelius und hl. Cyrian: 
07:00 Eucharistiefeier: für Neupriester Manuel Zehetner 
(99) 
 

Do., 17. Sept., Hl. Hildegard von Bingen;  
Hl. Robert Bellarmin: 
07:00 Eucharistiefeier: für Neupriester Manuel Zehetner 
(100) 
 

Fr., 18. Sept., Hl. Lambertus: 
 

Sa., 19. Sept., Hl. Januarius; Marien-Samstag: 
18:30 Eucharistiefeier in der Bruderhauskirche 
 

So., 20. Sept., 25. SONNTAG IM 
JAHRESKREIS: 
07:45 Rosenkranz 
08:30 Eucharistiefeier: für Neupriester Manuel Zehetner 
(101) 
 

 

Termine/Mitteilungen 

 
Am 14. September steht das Kreuz 

besonders im Fokus, wenn die 
katholische Kirche das Fest 

„Kreuzerhöhung“ feiert. Das Fest ist auch 
unter dem Namen 

„Kreuzfindung“ bekannt, denn diesem 
Tag gedenkt die Kirche der Entdeckung 
jenes Kreuzes, auf dem Jesus Christus 

gekreuzigt wurde. In der römischen 
Liturgie gibt es das Fest Kreuzerhöhung 

bereits seit dem 7. Jahrhundert. 

 
© Erzbistum Köln/Jelen 

Zur Entdeckung des originalen Kreuzes, 
an dem Jesus gestorben ist, gibt es 

folgende Legende: Kaiserin Helena, die 
Mutter des römischen Kaisers Konstantin, 

soll das Kreuz um das Jahr 326 in 
Jerusalem gefunden haben. Der 

Überlieferung nach reiste Helena damals 
nach Jerusalem, um die heiligen Stätten 
des Christentums zu besuchen. Als eine 

fromme Christin war sie besonders daran 
interessiert, die Überreste genau jenes 

Kreuzes zu ausfindig zu machen, an dem 
Jesus Christus gekreuzigt worden war. Ihr 

Sohn Konstantin erteilte daraufhin den 
Auftrag, an dem Fundort eine Kirche zu 
errichten – die heutige Grabeskirche in 

Jerusalem. 


